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§ 7. Der Zentralsekretär hat Anspruch ans
14 Tage Ferien im Jahre. Abwesenheiten von
mehr als drei Tagen hat er dem Präsidenten
des Zentralvorstandes anzuzeigen. Allfüllige
Stellvertretungskosten während den Ferien
oder im Krankheitsfalle bis ans die Dauer
von vier Wochen fallen zu Lasten des Vereins.

§ 8. Der Zentralsekretär wohnt il? der Regel
allen Sitzungen des Zentralvorstandes und
seines Bureau mit beratender Stimme bei.

Z 9. Dieses Reglement tritt sofort in Kraft.
Also beschlossen in Anran den 26. Oktober 1911.

Mmeus des Zentralvorstandes:

Der Präsident: H. Wydler-Oboussier.
Die Aktnarin: Frau Sutermcister.

kriâasten eTètSbTbT

All Viele. Für die zahlreichen, aft sehr schönen
Weihnachts- und Neujahrswünsche kann ich nur an
dieser Stelle danken, aber von Herzen!

I. S. in G. Ja, bitte, suchen Sie einmal unter Ihren
alten Papieren! Alles, auch die kleinste Natiz über
Vergangenes in schweizerischen Taubstummensachen ist
uns willkommen. Freundliche Grüße!

B. H. in H. Sorgen Sie sich doch nicht so um Ihr
fast gehörloses Knäblein! Schließlich hat es noch immer
geheißen: Er hat alles Wohl gemacht! Freilich nicht
immer nach unserm Sinn und Wunsch, aber doch zum
Besten des Kreuzträgers.

I. Sp. in M. Auch andere Taubstumme haben sehr
eifrig für den Fürsorgeverein gesammelt, noch besser als
die Hörenden. Aber leider halten sich noch viele Taub»
stumme von dieser Sache vollständig fern, obwohl sie
gescheit und auch beredt genug wären, für einen Verein
zu werben, der nur ihr eigenes Wohl im Auge hat!

I. G. in B. Danke sehr für Ihr neuestes Lebenszeichen

; ja, sehr schade ist's, daß wir uns nicht in Berlin
sehen konnten. Von Schweden berührte ich eigentlich
nur seinen südlichsten Zipfel. — Nehmen Sie das Blatt
ruhig als Neujahrsgabe an. Ein Weihnachtssest mit

Sang und Klang ist freilich schön, aber ich möchte doch
nicht mit den Blinden tauschen. Wie viel Augenweiden

bietet uns doch noch die Welt, welche für die
Blinden in ewige Nacht getaucht ist! Fangen Sie doch
endlich auch an zu danken für das, was Sie noch
haben! Denn „wer da hat, dem wird gegeben, daß er
die Fülle habe, wer aber nicht hat (d.'h.'wer es nicht
gelten läßt, es nicht schätzt, nicht dafür dankt), von dem
wird auch genommen, das er hat." (Matth. 13,12.>

W. R. in I. Daß Sie, der bei Hamburg Wohnende
und „bejahrte" Mann sogar aus unserm schweizerischen
Taubstnmmenblntt noch so viel „Nützliches und Gutes
gelernt" haben und von Anfang an ein so treuer
Abonnent desselben sind, freut uns von Herzen. Sie
sind ein erquickender Gegensatz zu einem andern
blutjungen, schweizerischen Taubstummen, der hochmütig
schrieb: „Die Taubstummen Zeitung ist es mir unnutzt".
Und doch beweist gerade diese fehlerhaft geschriebene
Zeile, wie sehr er Belehrung nötig hat! — Ihre freundliche

Zahlung erhielten wir, es fehlen aber noch Fr. 1.20
oder 1 Mk., denn der Auslandvreis beträgt Fr. 4.20
oder fast Mk. 3. 40.

M. St. in P. Jawohl, ich hab' Sie wieder erkannt.
Danke für's Bild.

An die Bewußten! Wie mögen die Weihnachtsengel
über Euch gejubelt und gesungen haben: „Friede aus
Erden und an den Menschen ein Wohlgefallen!"

I. G. W. in T. Warum so eigensinnig darauf
beharren, daß wir Ihren Glückwunsch abdrucken sollen?
Wir haben Ihnen deutlich genug erklärt, warum wir
es nicht wollen. Wenn wir bei Ihnen anfangen würden,
so kämen sehr bald hundert andere und würden es auch
von uns verlangen! — Der „Briefkasten" dieses
Blattes darf selbstverständlich von jedermann
gelesen werden. Das sind keine Privatbriefe und keine
Briefgeheimnisse! — Es ist auch gar nicht nötig, daß
alle Taubstummen der Schweiz erfahren, daß Sie
geheiratet haben: Es genügt, wenn Sie das Ihren
näheren Bekannten schriftlich oder durch
gedruckte Karte mitteilen, es muß ja nicht auf
einmal sein.

An alle. Die Abonnements-Nachnahme wird
erst auf den 15. Februar hin erhoben.

Zu verkaufen:
Schön eingebundene Jahrgänge der „Schweizerischen

Taubstummen-Zeitung", jeder zu 4 Fr.
3 Exemplare von 1908, 2 Exemplare 1909. hl. 8.

Men taubstummen unä ihren Sreunäen empfohlen:
euaen 5utermeister.

Neue prLMgten für caubstumme.
u. känächen. 8° broschiert, 64 Seiten, preis Sr. —.SV; m. —.8V.

Cs ist ein schlichtes, kleines, aber sehr liebes iZuch. Ulan kann nicht viel ciavon errähien,
man muß es selber lesen unä empsinäen. (lleue Zeitschrift für taubstumme, Hamburg).

5eck5 Zadre dermscher caudstummenpastoration.
â 1SV8 bis 1S08. tin Rückblick. 8° broschiert, 67 Seiten, preis 5r. 1.8V; m. 1.SV.
ß Dieser .Rückblick" erweckt gewiß warmes Interesse unä herrliche Dankbarkeit bei allen geistig geföräerten
H taubstummen. slZcrner lnteliigenrblatt).

^ beziehen äurch alle kuchhanälungen. — Verlag von 11. Srancke kern. ^
Biihler K Werder, Buchdruckerei zum .Althof", Bern.


	Briefkasten

